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(Short) Newsletter zur Informationsveranstaltung für pflegende 

Angehörige 

Sehr geehrte Studentinnen und Studenten, 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen der Hochschule Neubrandenburg, 

 

am 31. Januar 2018 war es soweit: ein erstes gemeinsames Treffen als Informations-

veranstaltung für pflegende Angehörige – hier Mitarbeitende und Studierende hat 

stattgefunden. Bei diesem an diesem Nachmittag von der Prorektorin für Studium und 

Lehre, Prof. Dr. Marion Musiol eröffneten und von Prof. Dr. von Gahlen-Hoops und Friedrich 

Eydam vom Fachbereich Gesundheit-Pflege-Management moderierten Veranstaltung sollte 

das weite Thema einer interessierten Hochschulöffentlichkeit erstmalig geöffnet werden. 

Insgesamt folgten 14 Personen der Einladung, dazu gehörten Vertreter*innen des 

Dezernates I und II, aus dem Referat Marketing und Kommunikation, Projektmitarbeiterin, 

Praktikantin sowie Auszubildende. 

Inhaltlich gelang es den Referenten ausgehend von einer allgemeinen Einführung zu 

speziellen Beispielen und Einzelthemen zu moderieren. In einer angeregten Diskussion und 

unter aktiver Beteiligung konnten signifikante weitere Themenbereiche und 

Unterstützungsbedarfe herausgearbeitet werden. Dazu gehörten u.a. Fragestellungen zu 

finanziellen Auswirkungen bei Pflegezeiten oder Freistellung, aber auch der Wunsch nach 

einer hausinternen Anlaufstelle verbunden mit einer festen Ansprechperson bei konkreten 

Fragen und Hilfestellungen. 

Darüber hinaus soll ein Leitfaden zur Vorgehensweise bei Eintreten eines Pflegefalles 

entwickelt werden. Dieses kann in Kooperation mit der Personalabteilung erfolgen. Des 

Weiteren besteht Interesse zur Information zu diversen rechtlichen Grundlagen sowie 

einem möglichen informellen Austausch in Gruppen- und/oder Einzelgesprächen.  

 

Es gibt viel zu tun. Lassen Sie es uns gemeinsam angehen. Über eine rege Anteilnahme an 

den kommenden Veranstaltungen würden wir uns sehr freuen. 

 

    
 

 


